
Noch IN Marbed-Schrift ntdedt
in Htiraßburger Befenninis on 1531

Sine wertvolle Schrift DDN Pilgaram MNiarbeck Dem KIdeUF
en Täuferführer weilen Niertel Des Jahrhunderis hat
kürzlich IBe ntdeckt DEr DOL CIMIgEN Dnaten
Der eologilchen ‚Sakultät Der UniverJitä urı PrOMODIETTE
1nD jeBi Drotfellor Soljhen College Sojhen Indiana, il $r
and Chomas 1D Siraßburg i EN Das Slaubensbekennt-
nıs Das VDilaram Hiarbeck ezember 19331 Dem Siraßburger
KRat DOT Jjeiner Zlusweijung aus Der vorleate und Darin eine
Anjichten Die Thejen VMiartin BHußers DEeTIrI Sas Schrift
ILK umtapt 31 Seiten unDd i eINEe Der älteltfen Aufzeichnungen, DIe
WITr DDN Hiarbeck jeBt eliben $ wWurde DDN John AWMenger iIm
eufichen rigina Der amerikanijchen Zeit|DHrift ‚1 DE Mennon:ite
Quarterly Review Dilaram Hiarbeck CIn DejoNDeres Hell
widmet Iuli 1958 veröffentlicht

Yor DEr YiederIchrift De$ Bekenninifes hat arbeck ereits
Büchlein rtuck er|dheinen laljen, aber au} niraq Der

3Zenjoren DD  = KRat Sirapßburg unterdrückt worden inDd Qln-
einen ermnDde Jich Darunter Die 7331 AaNnoNDM verSftentlichte,

ohanne Bünderlin gerichtete Schrift „n klarer Dalt nuß
er unterricht efic.  44 EH Tte )päter qab HWarbeck DIie „Ber-
mahnung  44 heraus Der 1542 Die „FTeltamentserläuferung“ tolate
unDd 1544 Die handichriftlich DETDTEITLETIE unDd erIt 1929 DUrCH J0
Lojerth herausgegebene „Berantworiun  LL Sie inD als Die all-
gemMeEeIn anerkannten Bekenninisichriften Der \Hddeukffchen unDd
|qOweizerirchen Täufergemeinden anzujehen

Y)ie jeBi DEr DT er]chlofenen Siraßburger Aufzeichnun-
gen en Jich mit Den Den vorgenannien Ierken niedergeleagten
Sehren I9r John WMenager bemerkt bierzu Yorwort Jeiner
Beröffentlichung: ilt äußer|t inferejjant jeitzulfellen, WIEe IMar-
beck bier gan3 jejelben Beweisqgründe anführt, D71 derjelben
Sorm, MWDIE lie in Der Erdörfkerung ber aure unDd Abendmahl, Der
Teltamentserläuferung und in Der YVYerantkworkung auch CIn Jahr
zehn \päter und Darüber hbinaus vorkommen. HYiejes aubens-

AleranDder QNicoladoni, Johannes RBünderlin DDN Sin3z Berlin 1893
AF unDd LUT Hulshofft. Sejichiedeni DanN DE DHoopsagezinden te OGiraafsburg,

1905,
“Neudruck Der GedenkichHritt UM 400 ährigen Jubiläum Der INienno-

nifen, 1925, . 1

ım 16 Jahrhunderf,
9) 1 \& erth, Quellen unDd or hungen 3UrTt Der Lautgelinnten
%y ET E E ET  97tennomhi he AA €r  ®eicbxd)fäb[affu aDTa., 1937,



Dekenntnis qibt er nicht Nur eine WeEeTIDDULE ern ber DIie
Vebhre Der Läufer In einer Irühen E, oNdern auch Zeugnis DDN
Der Latjache, DaR Die Drei eben genannien Ttirien haupfjächlich
Yarbecks IBerk ind“,

handeli Jich bei diejem Bekenntnis DOTWICAEND he-
)Limm{fe Sragen, ber DIie Jich Hiarbeck verantwortfen Datte Seine
Anjicht aßt iın en zujammen, Denen ipm etr nach
{räglich noch weitere Sragen 3UT Deantiwortkung vorleate, (g geht
Daraus DetrDVDT, auf welchen Sebieten 3wijlchen iDpm und Dem Taß-
Durger KRetormator SGegen|äße Dejtanden, 10 DDOT allem ber KinDder-
aure unDß SünDde, wobei Yiarbeck Die Anjicht DEeTITI DaR mMan DDN
SüunDde NUr Dann reden könne, wenn Der Alen]ch Die Erkenntinis
Des uten und DIEN habe „ DD MNan nichts weiß  M jaat CL, „hat
inan keine SÜünde“, Bei unwijjenden Kindern ieq Diele ESrkenntnis
noch nicht DDL. Sie Kinderfaufe il auch nicht gleichbedeutend mit Der
Beihneidung ım en Bund Sas CEvangelium DDN ChHrifto unD
T1 als Erlöjer, Drinat yur DenN, Der qlaubt und gefauft
WIrD, Erlölung und Berzeihung Der SÜünDde (£9 {röltel unDd )tärkf
DIie zeridhlagenen Herzen unD qibi Ta Den IBillen SHottes tun
(£9 JinDd Darum auch NUt jene, Die glauben unD Den Bund mi1
pft 1eßen tautfen e7oDien, einem Zeugnis DeH q  en
Sewilens mit pft YDie al1o glauben und gefautt werden 3UT Ner-
zeihung Der Sünde, lind mif iDren Kindern Jie DuUrcCh Den lau
ben, Die Kinder Durch Die 3ujage ım eich Chrifti Im KReich (Hof-
feg Dert  Che kein 3wang, „ondern ein Jreiwilliger el in Chritto
Der komme“.
JSeIl unjerem Herın; MWDEeTtr nicht will, Der bleibe raupen, WEeTr Da will,

Seine ZAusführungen beleat Iiarbeck mit zahlreichen RBibel
jtellen, (Sin großer eil Jeiner Harlequngen Dejaßt JLCH mit Der Se
genüber|fellung Der S rAge DEr Erlöjung Der Släubigen im en
Bund 3UM Unftferichied mit den SGläubigen im el CDrilti Ian
wWird Dabei Die $ragen erinnert, Die A() Jahre 1päter DDN Dden
reformiertfen £heologen auf Dem “Srankenthaler Religionsgelpräch
Den Rurpfälzilchen Läuferpredigern vorgelegt wurden, und Die 1eje
LL ähnlicher Weilje beantworteten, wie bier Hiarbeck en en
Hreibt er WDAAT Das Leltament DEr Berheißung egeben, aber DurcCh
T1 WuUTrDde DAas SGejeß errüllt. Ar i Tür uns ins Heiligtum TE
tretien „Da hat Jich DeTr Borhang Des Heiligiums im Lempel CT
riljen, Dap Der Prielter J1 uns 1e UunDd WTr ibm,
erem Dnigq unDd rielter, ehben mögen“, Uns wirvd jeBßt Das Gejeß
DUrcCh Das Evangelium Chrilti verkünDdet.

Neben theologiicdhen Sragen qibt Das Bekenntinis auch Aur
Dliuß über Einrichtungen De$ SGemeindelebens unDd Aragen Des



bürgerlichen Stiandes %emerkenämerf Jind Dier Die ZAusführungen
Hiarbe über Die p Die In Der Qiteratkur
bisher NUur jelten rwähnt wWurvde. Yas älfelte Zeugnis Dierzu qgibt
Dr Balthajar Hubmaier (r berichtete arüber am Januar 19525

al1o Kur3 DD Der Entitehung Der 3Züricher Läufergemeinde
Dem Bajeler Kejormator Joh Yekolampabd, Der DIie Kindertkaufe -
als weDer befürwortete noch DerwarTt, jie vielmebhr einige Tte
binausichieben wollte unDd Deshalb Sreitäufer enannt wurDe.

In Jeiner SHemeinDde ABaldshut werDde Den Kindern in Her
{n j1eBi öffentlich DDT verJjammeltem DIR Der VJame beigeleat;
Die aure Der Kinder untferbleibe JIn demjelben Sinne äußert YiCh
echs Jahre 1pÄter Aarbeck, Denn A in Dem zujammentaljlenden
SchlupßabiqHnitt „ZeUgNi$ meines auben in b 1'f 44 R 1 reibt
Sen jungen Kindern ol HMan Dden men DDOL Dem Hertın in Der (BEe-
meinDde geben unDd pit treulich preijen, danken unDd loben ür emne
väterliche Süte, Daß DUrCH Tı UMmM e]um unjeren erın unDd
Erlöjer ich auch ber Die unwilNenden Kreaturen erbarme unD lie
ohne Unter|hieD in eIne Hand unDd IDnen Das eich i-
gejagt babe QBir Jollen TÜr Das ind bitten und Den Sitern erehlen,
DaR ie iDT ewien über Das inDd reinigen unDd 0O 3UM tel unDß
Yobe Motfes erziehen unDd pft erehien,.

3Zum aqibt Yiarbeck noch eine Erklärung über DAa UYNer-
”Älfnis Ded THLEN 3UrT b 1qReil, DD  = eich Chrilti unDd Dem
ITOI  en eich Sr weI wIie Don Die Beihlüje Schleitheim
DO  Z Sebhruar 1920 jedem diejer el eine belonderen Zlr
gaben Yas eich Chrilti, jagt er il nicht von dieler IBelt Hier
qibi CS keine Herren nach Dem Sleilch Jondern NUTt Knechte unß
Yiener in Chrifto JeIu, wIie auch je gedient Dat qibt hier
keine OÖbrigkeit alsT )elbit Yie weltlichen Kegierer bezeich-
neli als Die Yiener Sottes ım rdijchen nen gebührt eib-
iche TIuUr und ehorjam; ipnen ind auch Steuern unDd Qlb-
gaben zahlen nach Den I ortien Des polte PDaulus, IBenn olche
obrigkeitflichen PDerjonen TıLeEN 1InD ODDEr werbden wollen, („‚10 ich
DON Herzen wün]che und bitte“), Jollen lie auch keine leibliche (HEe-
alt im el Chrilti anwenDden, wWDo3U Jie auch keinen Zlurirag
Durch Die Schrift en Iiiarbeck verlang völlige rennung Ner
beiden el „Das rdijlche Dden rdilcdhen, DAas Himmlirche Den
Himmlijcdhen.“

Yas Sirapßburger Bekenntnis arbecks qgibt Der or hung
beachtenswerte Autihlüfe ber Einzelheiten, Durch DIie manche
)rüberen unwaDhTren BHehaupkungen eine Richtiagltellung ertahren

Chrijtian Heage


